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reichiſche Geſetz auf gleicher Aſt Eine Abweichung findet
indem das canoniſche Recht dem CTrroOTr COnditionis Servilis

eine irritirende irkung gibt, welchen da öſterreichiſche Recht, weil
es in Oeſterreich keine Sclaverei gibt,‚ nicht anerkennt, während das
öſterreichiſche Recht uim 58 die Schwangerſchaft der Braut
von einem Dritten zum Ungiltigkeits⸗Erklärungsgrunde macht, was
nach canoniſchem Rechte nicht ſtatthaben kann.

Die Reueforme tm Katechismus.) Pfarrer
Dr Keller veröffentlichte MN dieſer Zeitſchrift II Heft, 383)
„über die gebräuchlichſten Reueformeln“ einen Artikel, In em
insbeſondere auf die Reueformeln Im Eichſtätter Katechismus Bezug
genommen ird Das Oneé und Ute dieſes Artikels anerkennend,
müſſen wir doch daraus einige Sätze, E irrigen Auffaſſungen
führen könnten, ausheben und näher beleu ten

Wie nach den imM Deharbe'ſchen Katechismus angegebenen
Gründen eine reifache Liebe gibt, ſagt Dr Keller, A III S0II·
Cupiscentiae 77  El ott uns zum ohne die ewige Seligkeit ver
ſpri AIII gratitudinis „wei uns zuerſt geliebt und
unzählige Wohlthaten Leib und Cele erwieſen AINOIL
eneplacentiae „wei das höchſte und liebenswürdigſte Ut
üſtY ebenſo gebe * auch eine reifache Reue. Die er iſt die
unvollkommene Reue, we QAus der tebe des Verlangens entſteht
und die Ur vor der göttlichen Strafe zum Beweggrunde hat;
die dritte iſt die vollkommene Reue, E Aus der vollkommenen
Liebe entſpringt; die zweite aber, E aus der dankbaren &  iebe
entſteht, iſt die Mittelſtufe, ſich noch nicht vollkommen, aber EI
und naturgemä zur vollkommenen ührend glaube, agte
Ur Keller, daß gerade die Reue QAus dankbarer tebe die Reue de
chriſtlichen Volkes iſt und ſein ſoll Weil nun mn den gewöhnlichen
Reueformeln des Eichſtätter Katechismus) dieſes Motiv der
dankbaren Liebe darum mu ein Ausdruck hinzugefügt werden,
der auf Gottes Wohlthaten hinweist und die tebe der Dankbarkeit
hervorruft.

Gegen dieſe Behauptungen Dr Kellers iſt vor allem zu EL
innern, daß Deharbe un ſeinem Katechismus wohl drei Beweggründeanführt, ⁴W

m wir ott lieben ollen“ aber ſo eit davon ent
fern iſt, daraus eine dreifach verſchiedene Gottesliebe abzuleiten,daß EL vielmehr ogleich In der nächſtfolgenden rage die Liebe Gottes
In die vollkommene und In die Unvollkommene unterſcheidet,und araus dann Im Beichtunterrichte den Unterſchied zwiſchen der
vollkommenen und unvollkommenen Reue begründet. Ueberhauptkennen unſere Katechismen nur eine vollkommene und eine mnvoll⸗
kommene Liebe und Reue; ern Mittelding wiſchen beiden wäre ein
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katechetiſches Novum. Der Unterſchied wiſchen der vollkommenen
und unvollkommenen lebe und Reue iſt nach bma ein ͤ—q— ecifi ſch V,
ſchon deshalb, weil die vollkommene Liebe Gottes den Sünder rech  1  2
fertigt, die unvollkommene aber nicht Auch die dankbare Liebe iſt ent
weder eine vollkommene oder eine unvollkommene; und Dr Keller
wird kaum im Rechte ſein, wenn EL die anktbare Liebe als Mittel⸗
ding wiſchen der vollkommenen und unvollkommenen lebe hinſtellen
will und dieſelbe „als noch unvollkommen, aber EI und natur  —
gemã zur vollkommenen führend“ bezeichnet. Die Gottesliebe Chriſti,
we eine Liebe voll Dankbarkeit war, iſt gewiß eine voll
kommene eweſen. Auch die nge und Heiligen lieben Ott und
danken Gott; und dieſe ihre antbare Liebe iſt offenbar keine unvoll  2  —
kommene, ondern eine vollkommene lebe 3u ott „Die Dankbarkeit“,
ſagt der heil Thomas, „beſteht darin, daß der Menſch die Wo  aten
Gottes zuerſt erkenne und anerkenne; dann daß EL btt Afur Lob
und ank ſage; endlich daß nach Möglichkeit, nach Zeit und
Ort Vergeltung ei  E (Summa 9 107 art 3 Dieſe drei
(te der Dankbarkei gründen und für ſich nicht In der egoiſtiſchen
Gottesliebe.
(amor concupiscentiae), ondern vielmehr un der vollkommenen

Freilich, wenn wir ott nur mn der Abſicht anken würden,
daß uns Wohlthaten erweiſe oder die erwieſenen zur Strafe
N entziehe, ſo wäre das die unvollkommene, Im Selbſtintereſſe
handelnde, durch ng und ＋ Liebe

Alſo gibt ES uuLr eine zweifache Liebe und Reue: die voll⸗
kommene und die unvollkommene; auch die antbare Liebe muß noth
wendig eine vollkommene oder unvollkommene ſein eswegen dürfte
CS genügen, mn der Reueformel das Motiv der vollkommenen und
unvollkommenen ebe und Reue auszudrücken, und ‘eS wird mit
Unrecht von Dir Keller bemängelt, daß die Reueformel Im Eich
ſtätter Katechismus nur die höchſte 7•  0  7 das allerhöchſte unendliche
Gut“) und die niedrigſte Ufe der Reue enthält („deine gerechte
Strafe verdient habe“) nicht aber die mittlere von der dankbaren
Liebe, die doch on hoch ber der niedrigſten Uſfe ehe

Dr Keller hat ganz recht, wenn EL die ankbare tebe
ott als ern ſehr l  ige und populäres otiv zur übernatür⸗
lichen Reue rklärt Bei näherer Betrachtung würde ſich überdies
überzeugt haben, daß dieſes von ihm vermißte Motiv auch In die
gebräuchlichſten Eueformeln aufgenommen und Im Eichſtätter ate
chismus ſogar allen übrigen Motiven vorangeſtellt iſt, indem ES
dort 2

„D mein alle ünden meines ganzen Leben
ind mir leid und Leuen mich vo  2 Grunde meines Herzens,
weil ich dich, das höchſte, iebenswürdigſte ut beleidigt und deine
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gerechte Strafe un dieſem ud jenem Leben verdient
Ee
Wer 16 dieſe Reueformel katechiſirt hat, ird nich umhin 9e.konnt haben, das darin enthaltene bttv der dankharen Liebe etwa

in folgender Weiſe entwickeln
„O nein Gott!“ Wer iſt der tebe Das wiſſet ihr aus

dem Katechismus: „Der lebe ott iſt der Herr des imme und
der Erde, von dem alles Gute kommt.“ Weil ott Schöpfer de
Himmels und der Tde iſt, darum gehört ihm alles; iſt der
Herr ber Himmel und Erde aher nüſſen wir ihm dienen und
ſeinen heiligen en thun „Mein Herr und mein Gott!“ber ott iſt ein ein unendli eu Herr.Was ich habe, Iomm von dir; Was ich brauche, 9¹ du
mir; Gut biſt du, du liebeſt mich! Höchſtes Gut, wie
E. ich di

Warum heißt ott „das höchſte Gut?“ Es gibt niedrigeGüter, irdiſche, zeitliche, vergängliche Güter, Geſundheit,Schönheit, Vermögen, Speiſe und rank; das kommt
guten Gott, aber eS iſt noch ange nicht ott Dann gibt eS höhere,geiſtige Güter, wie Wiſſenſchaft, Kunſt, Frömmigkeit ud Tugendenaller Art ber das ſind uuLr Tröpflein QAus dem Meere des Guten,und dieſes Meer, I welchem alle Güter im en rade ver
einigt ſind, iſt der gute ott Er iſt die Sonne, nd alle Dinge,die gut ind im Himmel und auf rden, ſind Hur rahlen ſeinerhöchſten üte „Jede Gabe, jedes vollkommene Geſchenk kommt

oben, vom Vater der Lichter. Ur ihn iſt alles gut und
ohne ihn iſt nichts gut, was gut iſt Deus honum Omnis boni.“)So gut iſt Gott, daß er ſein Liebſtes, ſein Beſtes, ſeinen einzigenSohn für uns Sünder M den Tod gab Hat un nit ihm nialles geſchenkt? „Mein ott nd mein Ueberdies hat E
uns noch ſeinen heil El g9e  en  5 der iſt de. Himmelsſchönſte Gab und eL en Gaben Uelle, die Quelle aller götten Wahrheiten, EL göttlichen Tugenden, aller göttlichen Gnaden.
Wahrhaftig, ott iſt das höchſte Ut und verdient, daß wir ihnleben Qus Herzen, aus ganzer Seele, Aus allen Kräften.Fedes geſchaffene Ut hat Mangelhaftes an ſich etwas, was
nicht gut iſt, vas ni wünſchen, ni leben kann. Nur ott
allein iſt ganz gut, ganz ſchön ganz ieh Er iſt das höchſteund darum auch das liebens würdigſte Gut! ehe mir! ichhabe die Liebe n geliebt. ott iſt eln Abgrund von Liehe und

Thom Summa ent. lib GAD Ohum C86 V 10e0 sSieut n

du art. et
prima CdalulSa omnium, propter 106 dicitur bonum. Summa theol.
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Güte mich, und ich bin en grun voll Bosheit und Un
dankbarkeit. „O mein Gott! eS iſt mir leid und reue mich vom
Grunde meines Herzens, eil ich dich, das höchſte, iebens
würdigſte Gut beleidigt habe.“ Daraus erhellt, daß dieſe
Orte der Reueformel, ſie katechetiſch rklärt und angewendet
werden, das Reuemotiv der dankbaren Liebe ganz und voll enthalten,
wie Di Keller * wünſ wird alſo nicht nothwendig ſein, II
der Reueformel ott außerdem noch „als den größten Wohlthäter“
zu bezeichnen. In der Deharbe'ſchen Reueformel hieß EeS „Weil ich
dich, meinen errn und Gott, meinen Schöpfer und Erlöſer, meinen
größten Wohlthäter, das höchſte und liebenswürdigſte Gut, das ich
jetzt über alle  O  2 liebe, beleidigt habe.“ Von dieſer Formel ſagt
Dr eller, ſie habe den Vorzug der Vollſtändigkeit, ſei aber ſprachli
viel 3u ſchwerfällig und enthalte manche überflüſſige brte Dieſe
Formeln müſſen kurz und Na ſein. Nun, die Eichſtätter Formel
iſt urz und und enthält auch das Otty der dankbaren tebe
RNur muß ſie katechiſirt, zum Verſtändni gebracht und innerlich
ebt werden, wie Hirſcher ſich ausdrückt; außerdem nützt die aus
führlichſte Formel nichts, enn ſie auch noch viele Orte ber
die dankbare Liebe enthält.

In der Reueformel, ſagt Dr Keller, müſſen die otive auch
Iu der richtigen Reihenfolge aufgeführt werden, vom Unvoll
kommenen aufſteigend zum Vollkommenen Er 49 eswegen vor

agen „Weil ich dadurch Gott, meinen gerechten Richter, meinen
größten Wohlthäter, das höchſte und liebenswürdigſte Gut beleidigt
habe.“ Hier ſei der Gedanke das ernſte Gericht das 355 Glaube,
Fur Hoffnung, iebe, Reue nach Trid VI CAD 6); die an
arkeit für Gottes erbarmende Liehe uns ſei das zweite;
die vollkommene ebe nd Reue das dritte

Dr ſcheint hier nicht beachtet zu aben, daß die Ord
nung und Reihenfolge eine verſchiedene iſt, 1e nachdem man eine
Sache un ihrem erden (in S1 oder mn threm Gewordenſein
(in AC0O S8SE betrachtet. Das Tridentinum ſchilder an der an
geführten Stelle Sess. VI CAD die Geneſis der Bekehrung
und ehrt, daß dieſelbe von der zuvorkommenden Gnade thren An
fang nehme, durch die Cte des aubens, der Hoffnung ud der
tebe ſich Outſetze und mit der Reue, verbunden mit dem Sacra⸗
mentsempfang, vollendet werde So ſagt uns auch Deharbe's Kate  —
hismus, vas wir thun ollen, ́um n un eine übernatürliche Reue
3u erwecken. „Wir en Ott inſtändig um eine Gnade bitten,
U  1 ns ernſtlich 3 emüthe führen, was der Glaube von der
Bbsheit der Sünde und ihren ſchlimmen Folgen lehrt.“ Das Re
ſultat dieſer Betrachtung wird die unvollkommene Reue ſein. Will

zur vollkommenen Reue aufſteigen, ſo ird man Gottes Güte
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und Wohlthaten beherzigen müſſen Das iſt die Entſtehungsweiſe,
die Geneſis der Reue. müſſen verſchiedene cte in der (ele
vorausgehen, aus welchen zuletzt die Reue, die vollkommene oder
die unvollkommene, als reife Frucht gewonnen wird. Die yYcho
logiſchen Acte, we  e der Reue vorausgehen, ſind noch nicht die
Reue ſelbſt, ſondern nur Praeambula derſelben.

Nun beſchäftiget ſich aber die Reueformel des Katechismus nicht
mit dieſen vorbereitenden Acten, ſondern hat uur den Zweck, die In
der cele vorhandene Reue mn Orte faſſen und auszuſprechen,
etwa wie der heil &  gnatius die ru der Betrachtung In einem
Gebete zuſammengefaßt haben will Der verlorne Sohn, hungernd,
unrein Leib und eele vor den unreinen einen ſitzend, ſtellte
Erwägungen an wiſchen etzt und Iin zuletzt ſpricht eine
Reuegedanken in den orten Qaus: HW will aufſtehen und
meinem Qater zurückkehren, nd üIl ih agen Vater! ich habe
geſündiget wider den Himmel und r dir; ich bin nicht mehr er
dein Sohn heißen Hier ſehen wir die Reue in threm Werden
und In ihrem Gewordenſein. Die Betrachtung der Sündenſtrafen
iſt der erſte Anſtoß, daß der Sünder, bisher In die äußere Sinnen-
elt verloren, „in ſich geht“ dann en den beleidigten
ater, dann den himmliſchen ater, ſo daß alſo beim Entſtehen
der Reue ein Aufſteigen Unvollkommenen zum Vollkommenen
ich zeig ſt aber die Reue fertig und ſoll Iun eine Formel gefaßt
werden, dann ſpri der verlorne Sohn die Motive der Reue u
der Art aus, daß das Vollkommene dem Unvollkommenen voran
4 411 agen habe geſündigt wider den
Himmel Uund vor dir; ich bin nicht mehr E dein
Sohn heißen Dadurch wird eS gerechtfertigt erſcheinen, venn
auch u der Reueformel des Eichſtätter Katechismus das Motiv der
lebe dem der vorangeſtellt rſcheint.])

Für den der E gibt der Eichſtätter ate
chismus folgende Reueformel: 77  1 und alle Sünden meines
ganzen Lehbens bereue ich nochmal aus Liebe 3u Gott;ich ill mich Eern  1 beſſern.“ „Dieſe Formel“, ſagt Dr Keller,
„zeichnet ſich QAus durch Kürze; aber ich vermiſſe einen Ausdruck fürdie unvollkommene Reue.“

Darauf iſt urz erwidern, daß die Reue Schluſſe der
Beicht nur eine Wiederholung jener Reue ſein will, ſchon
vor der Beicht erweckt Urde, und deswegen vollkommen oder Uun.
vollkommen ſein wird, 1e nachdem die Reue vor der El eweſen

Quum operatio naturae procedat ab imperfecto ad perfectum et ab
incompleto Ad Completum; imperfectum prius 681 bertecto Scilicet gen 6

at 1 tE E; 8ed perfectum 681 prius imperfecto 8Uu II 612
Thom. De princip. nat. Opuscé. 31
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iſt FN bereue nochmal alle merine Sünden Aus Liebe 3u
Gott“; dieſe Liebe kann aber bekanntlich vollkommen oder unvoll-—
kommen ern ſt dieſe Liebe ott Im Conereten Falle nicht
vollkommen, olg von daß die araus hervorgehende Reue
eine unvollkommene iſt, und aher ern eigener Ausdruck für die un
vollkommene Reue n dieſer kurzen Wiederholung der ereits
vor der Beicht erweckten Reue überflüſſig ſein dürfte.

So At Dir Keller's Artikel dazu gedient, die Correctheit der
Reueformeln Im Eichſtätter Katechismus noch beſſer in Licht zu
tellen

Laibſtadt Bayern Decan ranz Schöberl.
Da die rage von ſo großer Wichtigkeit iſt, ſo heilen wir im

Anſchluſſe die vorhergehende Erörterung eine Reueformel mit,
die uns von verehrter Hand eingeſandt wurde

nein Gott und Vater! Dieſe und alle andern Sünden meines
Lehens bereue ich von ganzem Herzen, weil ich Urch dieſelben dich meinen
gerechten Richter erzürnt und deine rafen verdient, dich meinen gütigſten
Schöpfer, Erlöſer Uund Heiligmacher, meinen größten Wohlthäter, das höchſte
und liebenswürdigſte Gut, (das ich jetzt U  ber Alles liebe), o ſchwer be⸗
leidigt habe.

iniges zuu Motivirung: ott direct anzureden, vor deſſen
Richterſtuhl der Pönitent ſich befindet, iſt ſcherli eſſer, als ULr
In der ritten Perſon ott erwähnen Im erlaufe der orte;
2 das Wort „Vater“, ſogleich Im Anfang beigefügt, wie Im 77  ater
unſer“, erinnert leicht den verlornen Sohn und ſeinen ater,
ſowie II 66 an die drei aufſteigenden Beweggründe zur Reue;
Beſtrafer, Wohlthäter, öchſtes Gut; oder 5. an die verlorene Kind  2  2
chaft Gottes, letztere dee Dr Müller's Moraltheologie dem
Reiche Gottes Grunde legt, mehr er dein An
heißen); Wiederholungen ind vermieden, wie: verabſcheue,
ind mir leid, mich, Ni nuLr ondern auch); auch iſt
offenbar beſſer das perſonelle „ich bereue“; dieſe Formel dürfte
wohl als einheitliche für alle Beichtkinder, für alle Lebens⸗
ſtufen paſſen

Dechant Hohm annBatten, W ＋

0

(Der immerwährende Kreuzweg.) In der Franeis⸗
caner⸗Ordensprovinz des Ludwig un Frankreich hat vor einigen
Jahren ern Verein dem we  6 ſich gebildet, die Andacht des
hl Kreuzweges unter dem chriſtlichen gleichſam einer
ununterbrochenen religiöſen Uebung 3u machen Derſelbe wurde dann
m Convente ordeaux als kirchliche Bruderſcha canoniſch
richtet, verbreitete ſich bald ber ganz Frankreich und zählt jetzt


